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An der Determination des umfangreichen Käfermaterials vom  W auwilermoos waren und 
sind zum Teil noch verschiedene Spezialistinnen und Spezialisten im In- und Ausland be­
teiligt, denen mein spezieller Dank gebührt: Sylvie B arbalat , CH-Neuchätel; Lutz 
B eh ne , D-Eberswalde; Claude  B esuch et , CH-Geneve; M ichel B ra ncucci, CH-Basel; 
M an fr ed  D ö berl , D-Abensberg; Josef Jelinek , CZ-Prag; Ernst  K o bel , CH-Grünen- 
matt; Fra nk -T horsten  K rell, GB-London; W erner  M arggi, CH-Thun; Karel  
M ajer , CZ-Bm o; S ylvia  R intelen , CH-Luzem; Pierre Scherler , CH-Vevey; 
V ladim ir  Sv ih la , CZ-Prag; A n d r e a  T ag iliapietra , I-Verona; M anfred  U hlig , D- 
Berlin; H ella W e n d , D-Berlin; Jürgen  V ogel, D-Görlitz; A driano  Zan etti, I-Verona.

Dr. h.c. W erner M argg i, Thun, danke ich zudem herzlich für die Beanwortung zahlrei­
cher Fragen in Zusammenhang mit der Taxonomie und Faunistik der Carabidae.

3. ÜBERBLICK ÜBER DIE GESAMTAUSBEUTE UND ARTENLISTE

Insgesamt umfasst die Käferausbeute vom Wauwilermoos LU rund 15'000 Exemplare. 
Davon stammen 56% aus Bodenfallen, 13% aus persönlichen Lichtfängen und 31% aus 
persönlichen Tagfangen. Am individuenreichsten ist die Ausbeute vom Standort Ron-Ufer 
mit 6'596 Exemplaren (44% der Käferausbeute), vom Standort Wiese stammen 4'905 Ex­
emplare (33%) und vom Standort Schilf 3*388 Exemplare (23%)

Inzwischen ist der grösste Teil des Materials bestimmt. Noch nicht determiniert sind die 
Rüsselkäfer (Apionidae und Curculionidae) sowie die Vertreter einiger kleinerer Familien, 
für deren Bearbeitung noch keine Spezialisten gefunden werden konnten. Die Bearbeitung 
der Staphyliniden ist weitgehend abgeschlossen. Sie werden in einer gesonderten Publikati­
on behandelt. Vereinzelte Exemplare aus einigen ändern Käferfamilien sind lediglich bis 
zur Gattung bestimmt.

Die Käfer verteilen sich auf 52 Familien und - noch ohne Berücksichtigung der noch nicht 
determinierten Familien - auf über 450 Arten. Tabelle 1 gibt einen ersten Überblick über die 
Ausbeute vom Wauwilermoos LU bezüglich Individuen- und Artenzahl pro Familie.

Die Carabidae (Laufkäfer) mit 4'062 Exemplaren (27.3 %) und die Staphylinidae (Kurz­
flügelkäfer) mit 3'545 Exemplaren (23.8 %) machen zusammen rund die Hälfte der Käfer­
ausbeute aus. Die Vertreter der artenarmen Familie der Scirtidae (früher Helodidae, 
Sumpffieberkäfer) rangieren mit 1 '563 Exemplaren (10.5 %) erstaunlicherweise noch vor 
den Curculionidae (Rüsselkäfer), die mit 1 '027 Exemplaren (6.9 %) vertreten sind. Die 
Scirtidae stellen auch die absolut häufigste Art der Ausbeute, Cyphon pubescens (F.) mit 
875 Exemplaren, und auch Cyphon padi (L.) gehört mit 504 Exemplaren noch zu den sechs 
häufigsten Arten.

Tabelle 2 enthält die Artenliste der Ausbeute vom Wauwilermoos, mit Ausnahme der noch 
unbearbeiteten Familien und der Staphylinidae, deren Bearbeitung noch im Gang ist. Bei 
den einzelnen Arten ist jeweils die Anzahl gefangener Exemplare insgesamt und pro Stand-


